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Dentfdland. 

Berlin, 9. Auguſt. Des Königs Majeſtät, wie das ge- 
ſammte Königliche Haus, ſind durch den Sonntag Abend 11 Uhr 
in Königinhof erfolgten Tod des tapferen Prinzen Anton von 

ohenzollern, in tiefe Betrübniß verſetzt. Mit heldenmüthiger 
ube und Ergebung ertrug der Verewigte in Folge der in der 

chlacht von Königgrätz erhaltenen ſchweren Wunden bis an ſeines 
Lebens Ende die größten Schmerzen. Die letzten Worte des 
Prinzen waren: „Es gereicht mir zur großen Beruhigung, unter 
en Hohenzollern derjenige zu ſein, welcher durch ſeinen Tod neues 
eugniß ablegt von der Tapferkeit unferer braven Armee“. Des 
Könige Majeſtät hatten dem Prinzen, ſchon von Nikolsburg aus, 
r fein ausgezeichnetes Benehmen den Orden pour le mérite 
verliehen. Sein Name gehört für alle Zukunft der preußiſchen 
Geſchichte an. 

— Der General v. Manteuffel, General-Adjutant Sr. Maj. 
des Königs und Oberbefehlshaber der Main - Armer, ijt geſtern 
Abend in beſonderer Sendung an den Kaiferlichen Hof in Peters- 
urg gegangen. Rußland nimmt ſowohl als europäiſche Großmacht, 
wie auch wegen der vielfachen verwandtſchaftlichen Beziehungen der 


Kalſerlichen Familie mit deutſchen Fürſtenhäuſern, einen lebhaften 


Antheil an den Veränderungen in Deutſchland. Die freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen, welche zwiſchen der preußiſchen und der ruſſi⸗ 
chen Regierung beſtehen, mochten es angemeſſen und wünſchens⸗ 
Werth erſcheinen laſſen, der letzteren in Betreff der nothwendigen 
Geſichtspunkte und Schritte Preußens in jener Beziehung nähere 
vertrauliche Mittheilungen zu machen. Die wegen der vermeint- 
lichen Stellung Rußlands zu den in Rede ftebenden Fragen hier 
und da verbreiteten Beſorgniſſe dürften ſich bald als unbegründet 
erweiſen. (Prov.-E.) 

— Dem Chef des großen Generalſtabes, General v. Moltke, 
it von Sr. Maj. dem Könige der Schwarze Adler-Orden verlie- 
den worden. 

— Die Minifter v. d. Pfordten aus Baiern und v. Dalwigk 
aue Heſſen⸗Darmſtadt werden heute Abend bier erwartet. Graf 
Hohenthal, der bisherige Geſandte Sachſens am Königlichen Hofe, 
iſt eingetroffen. 

: — Die Angaben bieſiger Blatter über den Beſuch Sr. Ma- 
ieſtat > Königs bei der Main-Armee find, wie wir hören, 


Berlin, 8. Auguſt. Se. Maj. der König hat, wie wir 
vernehmen, dem Sriegeminifter v. Roon den Schwarzen Adler⸗ 


Pande verliehen. 
og Der Magdeburger Magiſtrat veröffentlicht folg 
ERS Ex Meinem 


Fon Y geftrigen Beſuche, wünſche 
erfahre, wie Mich ihr Empfang erfreute. 


„ daß die Stadt 
(84) Auguſta.“ 

— Die 2. Plenarſitzung des Abgeordnetenhauſes wurde heute 
um 1 ½ Uhr durch den Alters- Präſidenten Stavenhagen eröffnet. 
Der Präſtdent macht die Namen der inzwiſchen in das Haus ein- 
hetretenen Mitglieder und ihre Wahlen in die verſchiedenen Ab- 
thellungen bekannt und theilte mit, daß der Handeleminiſter eine 
Ueberſicht über den Betrieb und den Verkehr der Staats-Eiſeu 
bahnen im Jahre 1865 überſendet, fo wie daß der Präſident des 
Herrenhauſes von der erfolgten Konſtituirung dieſes Hauſes An- 
zeige gemacht habe. : 

Nach erfolgter Bekanntmachung der flattgefundenen Wallen 
der Vorfipenden und des Vorſtandes der einzelnen Abtheilungen 
Bing das Haus zur Prüfung der Udgeordneten-Wablen über, wobei 
der Abg. Lent für die 1. Abtheilung über die Wahlen in den 

tglerungobezirlen Köln, Liegnitz und Oppeln referirte. Nach dem 
utrage der Abtheilung werden dieſelben ſämmtlich für gültig er- 
lärt, mit Ausnahme zweier Wahlen im 5. Liegniper Wahlbezirk 
(Wapitreis Liegnip-Goldberg-Haynau), in dem die Herren Rother 
und v. Rothkirch⸗Trach genau die abſolute Majoritát erhalten 
aben. Abg. Tweſten referirt über dieſe beiden Wahlen und be- 
Mtragt Namens der Abtheilung wegen verſchledener Unregelmäßig ⸗ 
ketten bel den Wahlmännerwahlen die Ungültigkeitserklärung der 
Vahlen ſowohl beider Abgeordneten, als derjenigen von 8 Wahl⸗ 

unern: das Haus tritt dieſem Antrage bei. Um 2 ½ Uhr dauert 

Berichterſtattung über die Wahlen fort. . 

— Bei den heutigen Nachwahlen zum Hauſe der Abgeorb- 
neten find die Kandidaten der Fortſchrittspartei, die Herren v. Vaerſt 
€ Heyl, gewählt worden. Im 1. Wahlbezirk erhielt von 527 
N timmen Herr Heyl 329, der Gegenkandidat Herr v. Dechend 188, 
99 3. Wahlbezirk fielen von 482 Stimmen 390 auf Hrn. v. Vaerſt, 
2 auf den Kandidaten der konſervativen Partei, Hrn. Neuhaus. 

O Aus Pofen, 7. Auguſt. Vorgeſtern langte ein Trans; 
Pott entlaſſener Landwebrieute des 18. Regiments aus Neiſſe, fo- 

e Rekruten aus Weſtphalen und Schleſien an, und geſtern gin- 
en zwei Bataillone Erjaptruppen per Bahn nach Hannover ab. 
D Die hier befindlichen Gefangenen werden nun auch theilweiſe 
W Schanzarbelten in den hiefigen Feſtungswerken benußt. — Die 
e iſt im Abnehmen und ſind von vorgeſtern zu geſtern nur 

ei Perſonen von Civil und fünf Soldaten an der Seuche ge- 
— Then, — Die Stimmung unſerer Bevölkerung iſt durchweg re- 
beraungefteundlich und die noch vorm Kriege der Oppoſition ange- 
i en, find nach den Ereigniſſen vollſtändig umgewandelt. Man 
y Opfern aller Art bereitwillig und die ſtarke Einquartierung, 

t auf der Stadt laſtet, wird ohne irgend ein Zeichen von 
abu friedenpeit getragen. Die Haltung des Militärs ift eine gute, 
jo ines auch hier und da vielleicht Meine Relbungen vorfallen, 
meh te zu einem Exzeß noch nirgends gekommen, was um fo 

u bewundern ijt, als bei den ewigen Durchmärſchen es häufig 


endes Te 


See ea 


Morgenblatt. Donnerftag, den 9. Auguft. 


vorkommt, daß Einquartierungen in der Nacht und ohne vorherige 
Anmeldung ankommen, was für die Quartiergeber ebenſo ſtörend 
iſt, wie für die Quartiernehmer. — Aus Polen hört man hier, 
daß eine Reorganiſation des Grenggollwefens bevorſteht und mit 
dem 1. Oktober eine Ermäßigung der Einfuhrzölle der meiſten 
Handelsartikel, beſonders aber der Seiden, Wollen- und Baum- 
wollenfabrikate eintreten ſoll. — Auch eine Veränderung im De- 
amtenweſen ſteht in Ausſicht, und ſoll der Geſchäftsgang in der 


Adminiſtration und beſonders aber im Juſtizweſen vereinfacht wer⸗ 


den. — Ob das Projekt, die Stempelzuſchläge abzuſchaffen und 
dafür wieder Chaufjee- und Wegegeld einzuführen, durchgehen 
werde, iſt noch nicht gewiß. Vielleicht geht es mit dieſer Reform 
ſo, wie es hier häufig mit ſolchen Verbeſſerungen geht, man führt 
eine neue Laſt ein, ohne die alte, in deren Stelle die neue treten 
ſollte, abzuſchaffen. 

ldenburg, 6. Auguſ. Einige Zeitungen enthielten fürz- 
lich eine Mittheilung aus Dresden, in welcher bei Erwähnung des 
preußiſchen Aufwandes für Kriegszwecke bemerkt wurde, daß Preu- 
ßen ſeinen Verbündeten Zuſchüſſe für die Aus rüſtung gezahlt habe 
und für die Verpflegung weiter zahle. In Betreff Oldenburgs 
können wir dieſe Mittheilung zuverläſſig dahin berichtigen, daß die 
bieſige Regierung derartige Zuſchüſſe weder erhalten noch erbeten 
hat. — Die vor einigen Tagen in hieſiger Stadt vorgenommene 
erſte Sammlung freiwilliger Beiträge zur Unterſtützung hülfsbe⸗ 
dürftiger Militar-Familien der Gemeinde hat eine Summe von 
reichlich 2000 Tolrn. ergeben. Den Sammlern iſt ihr Geſchäft 
dadurch ſebr erleichtert worden, daß fie mit wenigen Ausnahmen 
überall frohe Geber fanden. 

Dresden, 5. Auguſt. Ein bedauerlicher Konflikt entſtand 
vorgeſtern zwiſchen Militär und einer Anzahl Arbeiter (wohl meiſt 
von hier und der Umgegend) auf der Schanze vor dem Löbtauer 
Schlage. Genannte Arbeiter waren Tags vorher angenommen, 
aber ſchon innerhalb 21 Stunden mit dem Bemerken Seitens des 
Schachtmelſters abgedankt worden, daß fle ihren Lohn erſt nächſten 
Vormittag halb 10 Uhr unverkürzt erhalten könnten, da das be- 
treffende Geld augenblicklich nicht zu Händen ſei. Dies regte die 
Leute ſebr auf und man begann mit Toben und Raiſonnements. 
Ein Pionier-Lieutenant trat der aufgeregten Menge entgegen und 
erklärte, es läge außer ſeiner Macht, fle jetzt zu befriedigen; man 


möge doch ruhig nach Hauſe gehen und keine fruchtloſen Exceſſe 
he fand fein Gehör, man in⸗ 


anfangen zc. Allein dieſe Ans 
ſultirte die Wache, zertrat das Y 
wurden zwei Preußen Behufe “gut 
Stadt beordert. Dieſe wurden gon 


abe Kartoffelfeld xe. Darauf bin 


Nähe der Cavillerei in feſter Phalanr quer über den Wes 
poftirt hatten, mit Schaufeln, Hacken und Pfählen förmlich über⸗ 
fallen. Allein ein Schuß über die Köpfe hin, ein Bajonnetſtich 
nach links und noch ein paar kräftige Kolbenſtöße nach rechts 
ließen die Renitenten nach allen Seiten hin zerſtieben. Wenige 
Minuten ſpäter rückten circa 50 Mann unter der Führung eines 
Offiziers vom 24. Regiment an und beſetzten die Schanzen mit 
Doppelpoſten. 

Vom Main, 5. Auguſt. In der ehemaligen Bundesſtadt 
Frankfurt werden die Gemüther nach dem Abſchluſſe der kriege 
riſchen Thätigkeit nun vorzugsweiſe von dem künftigen Schickſale 
der Stadt bewegt. Die Unabhängigkeit derſelben ift wohl durch 
die verkehrte Politik, welche Frankfurt bis zu Ende verfolgt hat, 
als verſcherzt zu betrachten; an dieſen Gedanken hat man ſich faſt 
ſchon gewöhnt, ſo ſchwer er Vielen ankommen mag. Aber was 
nun? Es ſcheint nach dem Stande der Dinge kaum eine andere 
Alternative für Frankfurt vorhanden zu ſein, als daß es unmit- 
telbar mit Preußen vereinigt wird oder bel dem Friedensſchluſſe 
mit den Südſtaaten als ein Entſchädigungs⸗Objekt dient, in dieſem 
Falle alſo wohl am wahrſcheinlichſten Heſſen Darmſtadt zufallen 
würde. Einſichtige Frankfurter ziehen die erſte Eventualität unbe- 
dingt vor und verſchließen ihre Augen nicht gegen die Vortheile, 
welche Frankfurt aus einer Verbindung mit einem ſo mächtigen 
und wohlverwalteten Staate, wie Preußen, erwachſen würde. Als 
Glied eines großen, auf allen Gebieten des geiſtigen und mate- 
riellen Güterlebens ſtets rüſtig vorwärts ſchreitenden Reſches mit 
ſtreng geregeltem Haushalte wird das auch durch ſeine vortreffliche 
Lage begünſtigte Frantfurt ohne Gefahr für feine befonderen Ei⸗ 
genthümlichkelten eine Blithe erlangen können, welche ſchon nach 
wenig Jahren die Erinnerung anFeine mehr als illuſoriſche Selbſt⸗ 
ſtändigkeit würde verwiſcht haben. Wie wir erfahren, nehmen denn 
auch ſolche Ueberlegungen bereits eine greifbare Geſtalt an, und 
beſpricht man die Vornahme von Adreſſen, um das Schickſal einer 
etwaigen anderen Einverleibung, als in Preußen, abzuwenden. 
Wir würden ſolchen Beſtrebungen nur Erfolg wünſchen können. 

Hechingen, 6. Auguſt. (K. 3.) Nachdem noch geſtern 
durch die bisherige Negierungsgewalt Nr. 212 Ihres Blattes mit 
Beſchlag belegt worden war, verkündigt ein ſo eben ausgegebenes 
Extrablatt des „Hohenzollernſchen Wochenblattes“: „So eben er- 
fahren wir aus guter Quelle, daß die ſogenannte Bundes - Kom- 
miffion ihre amtliche Thätigkeit in Hohenzollern eingeſtellt hat, und 
der Abmarſch der würtembergiſchen Okkupationstruppen bevorſteht. 
Herr Ober⸗Amtmann v. Frank hat die Verwaltung des Oberamts 
Hechingen bereits wieder übernommen.“ Allgemeine Freude herrſcht 
deswegen, und dieſe wäre noch größer geweſen, wenn die preu- 
ßiſchen Truppen vorher noch in Stuttgart eingezogen wären. In⸗ 
deſſen zeigt ſich bier im täglichen Verkehr mit dem würtembergiſchen 
Landvolke, welch großer Umſchwung zu Gunſten Preußens cinge- 
treten iſt, während nur in dem größeren Theile der würtember⸗ 
giſchen Städte noch, aufgeſtachelt von der ſich fo betitelnden „Volks⸗ 
partei“, mit dem Redakteur des „Beobachters“ an der Spitze, ein 
heftiger Preußenhaß fortbeſteht, der durch Lügen noch täglich ge- 
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pilitärtichen Succurſes nach der 


ſchürt wird. 


Gunſten Preußens und ſeiner Inſtitutlonen mit nach Haufe. 
genden preußiſchen Verwundeten ab. 
geſammelt und auch reichlich gegeben. 
liche badiſche Truppen wieder einem Armeekorps⸗Kommando unter- 


Kommando des Armeekorps übertragen wird. 

Horzitz, 5. Auguſt. Nach wie vor beſteht hier noch das 
Korps zur Pflege der Verwundeten. Es ſind nämlich, obwohl der 
Studentenkorps zurückgegangen iſt, auf den ſpeziellen Wunſch des 
Johanniter-Ordens, ſo wie der in den veiſchiedenen Lazarethen des 
Krlegsſchauplatzes vertrretenen ärztlichen Behörden noch 20 Mit- 
glieder der erſten Expedition zurückgeblieben, um ihre von ſegens⸗ 
reichem Erfolge begleitete Thätigkeit ſo lange fortzuſetzen, als es 
die Nothwendigkeit erheiſcht. Dieſe Aufgabe dürfte vor Mitte des 


Hulwa erbeten. 

Schloß Eisgrub, 4. Auguſt. (Schleſ. Z.) Wir wer- 
den morgen früh von hier nach Lundenburg gehen, um von dort 
auf der Bahn direkt nach Prag zu fahren. Die Quartiermacher 
ſind nach letztgenannter Stadt ſchon voraus. Heute Vormittage 
marſchirte ein Theil des Kavallertekorps, 2 Küraſſier⸗Regimenter 
und ein Garde-Ulanen-Regiment hier durch. Wir werden Zeugen 
unſeres Beſuches hierorts mit ins Preußenland zurückbringen. 
Se. K. H. der Kronprinz und der Prinz von Hohenzollern haben 
ſich je einen, Prinz Friedrich Karl zwei kroatiſche Burſchen aus 
hieſigem Dorfe mitgenommen, die bereitwilligſt und mit Freuden 
ihren neuen Herren folgen. Heute früh, als ſich die Kunde davon 
unter der Dorfjugend verbreitete, daß der Prinz Friedrich Karl 
zwei der Jungen zu engagiren gedenke, verſammelte ſich ein ganzes 
Dutzend derſelben um den Kammerdiener, und alle erklärten ſofort 
ihre Bereitwilligkeit, ſich annektiren zu laſſen. Bei einigen legten 


ſich die 


die Eltern ein Veto ein, und ſo verri a er. 
3 TE den Kammerdiener pr ag nimum, das ihm Die 


Sache bedeutend leichter machte. Die Cholera hat bier, und na- 
mentlich in Lundenburg, bedeutende Dimenſtonen angenommen. Es 
wird Zeit, daß wir aus ihrer gefährlichen Nähe fortfommen. 


428 [2] Majeſtätebeleidigungs-Prozeſſe anhängig, während ſonſt die 
Zahl beinahe niemals ein halbes Dutzend erreicht. Den Offizieren 
der in der Umgebung Wiens lagernden Truppenkorps iſt verboten 
worden, ohne beſondere Erlaubniß nach Wien zu kommen, weil 
durch das Schimpfen und Raiſonniren dieſer Herren die ohnehin 
ſchlechte Stimmung noch verſchlimmert werde. Zwiſchen der Nord⸗ 
Armee und der Süd-Armee herrſcht in Folge der Bevorzugung, 
deren letztere ſich erfreut, eine ſehr geſpannte Stimmung, und es 
kommt gar nicht ſelten zu großartigen Reibereien zwiſchen beiden 
Theilen. 

Wien, 4. Auguſt. Der Aufenthalt der Kaiſerin in Ofen 
ſoll der „Hungaria“ zufolge nur von kurzer Dauer ſein, weil die⸗ 
ſelbe den Reſt des Sommers in Iſchl verbringen will. — Geſtern 
iſt der Graf Münch Bellinghaufen, der langjährige Bundestags- 
geſandte Oeſterreichs und Präfident der Bundesverſammlung, im 
80. Lebensjahre an Alterſchwäche geſtorben. Derſelbe beſaß ein 
großes Vermögen. : 

Wien, 3. Auguft. Geſtern fand hier eine Beſprechung 
ungariſcher und deutſcher Parteiführer ſtatt. Wir wiſſen zwar 
nicht, zu welchen poſitiven Reſultaten dieſe Konferenz geführt hat, 
das aber wiſſeu wir, daß das Zuſtandekommen berfelben an und 
für ſich ſchon eine beachtenswerthe Thatſache gegenüber den dun⸗ 
keln unfaßbaren Planen der ſich hier ſeit 14 Tagen herumtrei⸗ 
benden Tſchechenführer iſt. 

— Ueber die Zuſtände in Prag und Böhmen äußert ſich ein 
Korreſpondent der „Preſſe“ u. a. folgendermaßen: 

„Wahrhaft aufopfernd wirken in den Cholera-Spitälern, welche 
in allen Bezirken, wo die Epidemie hauſt, errichtet wurden, die 
Mitglieder preußiſcher Studenten-Verbindungen. Die Schmäher 
der letzteren vermöchten hier bekehrt zu werden. Von dem Le ben 
in den Orten, in denen unmittelbar der Krieg geherrſcht, kann 
man ſich übrigens wohl nur ſchwer einen Begriff machen. Ueber⸗ 
all findet man Noth und Entbehrung in kaum zu ahnender, zu 
beſchreibender Weiſe. Es fehlt den Leuten am Nöthigſten und 
ſelbſt in kleinen Städten iſt, wie in den Dörfern, ein Mangel 
an Lebensmitteln, der kaum glaublich erſcheint. Ohne Verdienſt 
und Vermögen, führen die Bewohner eine wahre Bettelexiſtenz. 
Wären die Verwundeten nicht, ſie müßten geradezu verhungern. 
Aber von dieſen erkargen ſie für Weib und Kind das tägliche 
Brod. Die Rationen derſelben, die pünktlicher von der Komman⸗ 
tur ausgefolgt, als von den armen, ſchwer Bleſſirten und tödtlich 
Kranken benöthigt werden, dienen den Familien zur Nahrung, 
welche die Pflege der Verwundeten übernommen, die man noch 
zurückgelaſſen, weil ihr Tod gewiß iſt. Auf den Schlachtfeldern 
ſelbſt hat menſchliche Kraft und die Natur die ſchauerlichen Spu- 
ren der Kämpfe zu tilgen begonnen. 


mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr 


1866. 


Die in Hohenzollern geweſenen würtembergiſchen 
Truppen bringen, wie wir überzeugt ſind, die beſte Meinung zu 
Und 
ſo mögen ſie denn in Frieden ſcheiden. — Heute ging eine größere 
Lieferung Naturalien jeder Art an die in Tauberbiſchofsheim lie⸗ 
Aber auch für die anderen 
Kriegsverwundeten und etwaigen Hinterbliebenen — insbeſondere 
für die aus den hobenzollernſchen Landen — wird von Comité’s 


Karlsruhe, 7. Auguſt. Die „Karlar. Ztg.“ publizirt eine 
Bekanntmachung des Großherzogs vom 4. d. M., wonach ſämmt⸗ 


ſtellt werden, und dem Prinzen und Markgrafen Wilhelm, Gene- 
ral-Lleutenant und Kommandanten der Felddiviſton, wieder das 


Depot für die Vorräthe des 1. Breslaner freiwilligen Studenten- 


größere Theil des von dem Königl. Kreisrichter Aſſig gebildeten 


Monats nicht gelöſt ſein, und werden bis zu dieſer Zeit alle 
etwaigen Sendungen an das Depot zu Händen des Mitgliedes Dr. 


Wien, 3. Auguſt. Beim biefigen Landesgerichte find jetzt 


Mit ungeheurer Aufopferung gelang es in den letzten Tagen, 
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überall die Gefallenen zu beerdigen, und nur noch zertretene Fel⸗ 
der, zerknickte Büſche, zerſchoſſene Häuſer und Wälder ſind Zeugen 
der Kämpfe, in denen das Schickſal einer unglücklichen Armee ſich 
entidied. Wie webhmiithige Anführungszeichen militalriſcher Tapfer- 
keit blicken aus flachen Ebenen kleine aus Aeſten gebildete Kreuze. 
Wer darunter ruht, Niemand weiß es!“ 

Peſth, 3. Auguſt. Die Kaiſerin iſt heute Morgens im 
beſten Wohlſein in Ofen eingetroffen. 

Von der galizifchen Grenze, 5. Auguſt. Reiſende, 
welche aus Tſchernowitz gekommen ſind, haben die Nachricht ge⸗ 
bracht, daß in das in der Bukowina an der moldauiſchen Grenze 
gelegene Städtchen Suezawa unvermuthet eine kleine rumäniſche 
Truppen-Abtheilung eingedrungen fet und ſich, nachdem fie ſich an 
den von den Rumänen ihnen freiwillig aufgetiſchten Speiſen und 
Getränken gehörig gelabt, nach der Moldau wieder zurückgezogen 
habe. Die Bukowina iſt trotz der projektirten Lewartowski'ſchen 
und Starzenszi'ſchen Freiwilligen⸗Korps noch immer von Truppen 


entblößt. 
Auslaud. 

Brüſſel, 6. Auguſt. Der König-Großberzog von Luxem- 
burg hat, wie die „Independance“ meldet, den Eintritt dieſes Her- 
zogthums in den norddeutſchen Bund abgelehat, da der Kónig- 
Großherzog es vorzieht, dem Lande eine unabhängige Regierung 
zu geben, zumal die Stadt Luxemburg aufgehört habe, Bundes- 
feſtung zu ſein. 

Paris, 6. Auguſt. Die „France“ läßt ſich aus Wien auch 
heute wieder allerlet Erbauliches über die diplomatiſchen Kreuz- und 
Querzüge der ſüddeutſchen Diplomaten ſchreiben, welche die Ver- 
handlungen zwiſchen Preußen und Oeſterreich wie die Fliegen um- 
ſchwärmten. Varnbüler habe bei dem Grafen Bismarck nur Kälte 
und Zurückhaltung, Dalwigk dagegen einen beſſeren Empfang ge— 
funden. 
bleibt dabei, die eroberten Länder kraft des Eroberungsrechtes zu 
behalten und den Darmſtädter Großherzog durch ein Stück von 
Baiern zu entſchädigen, und „dieſe Großmuth, die“, wie die France 
meint, „Preußen allerdings nichts koſte, habe Darmſtadt nur der 
ruſſiſchen Protektion zu verdanken.“ 

— Frankreich wird am 15. Auguſt ein Te Deum für die 
moraliſchen Erfolge des Kaiſerlichen Mittleramtes ſingen. 

— Die Börſe ift fortwährend geſchäftslos. Die fogenannten 


Couliſſen beſtehen nur noch dem Namen nach und das Parquet 
Von zu Grunde gegangenen 


macht nur ſehr wenige Geſchäfte. 


offiziellen Wechſel⸗Agenten vernimmt man noch nichts. Die Zahl 


der Pariſer Banquiers, welche ruinirt ſein ſollen, wird auf 11 bis 


12 angegeben; einige derſelben verloren enorme Summen. Von 


den gewöhnlichen Clienten ſpricht man gar nicht; dieſelben ſind zu 
Es wird lange dauern, bis ſich die Pa- 


Hunderten verſchwunden. 
riſer Börſe wieder erholt. 

— Der Herzog Karl von Braunſchweig iſt am 4. d. Abends 
in ſeinem Hotel um eine bedeutende Summe beſtohlen worden. 


Der Herzog war zu der Zeit, wo der Diebſtahl ſtattfand, aus- 


gegangen. 


L— Die Unterzeichnung des Friedens hält man auch hier für 
ſehr nahe bevorſtehend. Wie man erfährt, ſoll Erzherzog Albrecht, 
der Sieger von Cuſtozza, auf das leidenſchaftlichſte die Fortſetzung 
des Krieges gefordert, ſein Generalſtabschef General John indeß, 
nach einer gründlichen Drientirung über die Zuſtände der Nord- 


armee die Wiederaufnahme des Kampfes für eine Uamdglidfeit 
erklärt haben. 


Hauptquartier. 


legraphirt: Sire, machen Sie Frieden! Man hatte zu ſicher dar— 


auf gerechnet, die Preußen bei ihrem Eintritt in Böhmen zu ſchla⸗ 
gen, als daß dieſe Niederlagen nicht doppelt entmuthigend auf die 


oͤſterreichiſchen Truppen wirken mußten. 


— Die Kaiſerin wird den Kaiſer in Chalons brſuchen, wohin 
ſich derſelbe mit dem Kronprinzen vor dem 15. Auguſt begeben 


wird. In Biarritz trifft man bereits Anſtalten für den Empfang 
der Kaiſerlichen Familie, welche Ende Auguſt dort erwartet wird. 

London, 6. Auguſt. Ein feniſcher Corſar hat gegen den 
27. v. M. in den Gewäſſern der Farder-Infeln gekreuzl. Es iſt 
ein Schiff mit ſehr ſtarker Dampfiraft, 50 Mann Beſatzung und 
iſt wahrſcheinlich während des amerikaniſchen Krieges zum Kaper- 
dienſt im Clyde erbaut worden. Zwei kleinere Dampfer gingen 
dem Schiffe vorher; dieſe waren ſchwer mit Kanonen und Muni- 
ton beladen. Das erſtgenannte Schiff hatte, als es am 20. von 
dem Gouverneur der Faröer zuerſt geſehen wurde, ſeine Kanonen 
noch nicht an Bord; es tft mit deutſcher Mannſchaft beſetzt, die 
wahrſcheinlich in Hamburg geworben wurde. Die Mannſchaft war 
für eine Reiſe nach London angenommen worden und es hatte be- 
reits ein Aufſtand an Bord ſtattgefunden, ſeit das Schiff in den 
Gewäſſern der Faröer angekommen war. Der Kapitän giebt an, 
eine Vergnügungsreiſe zu machen. Der Gouverneur der Faröer 
hat dem däniſchen Konſul in Leith und zugleich nach Reitjavik 
(land) Anzeige gemacht, wo ein däniſcher Kriegs-Dampfer ſta⸗ 
tiontrt iſt. 

Florenz, 3. Auguſt. Die Verhandlungen mit Oeſterreich 
gehen trop Frankreichs vermittelnder Bemühungen nicht nach Wunſch 
von Statten, weil man öſterreichiſcherſeits wieder den alten ſchrof⸗ 
fen und verletzenden Stolz gegen Italien hervorkehrt. Die italie- 
niſche Regierung hatte ihre Waffenſtillſtands-Bedingungen fo ge- 
müßigt formulirt, daß man ihr im Lande einen großen Vorwurf 
daraus macht. Die tyroler Frage wurde nicht berührt, und Frank- 
reich, das gerade in Betreff dieſes Punktes hier auf Nachglebigkeit 
gedrungen, fand jede Bedingung durchaus angemeſſen und für 
Oeſterrelch annebmbar. Daß Italien während der Waffenruhe die 
in Südtyrol genommenen Poſitionen behaupte, gab Oeſterreich zu; 
es ſchien ſelbſtverſtändlich, daß für den eigentlichen Waffenſtill⸗ 
ſtand dieſelbe Bedingung gelten werde. Aber man täuſchte ſich. 
Oeſterreich verlangt, daß während des Waffenſtillſtandes alle nicht zu 
Venetien gehörenden Gebietstbeile von den italieniſchen Truppen 
geräumt werden, und dieſe Forderung iſt es, welche den Abſchluß 
des Waffenſtillſtandes verbindert. Die Regierung könnte ſolche 
Bedingung nicht ohne ernſtliche Gefahr annehmen, denn ſie müßte 
dann auch die Freiwilligen aus dem zwar kleinen, aber theuer er- 


Herr v. Bismarck aber, ſo erfährt die „France“ weiter, 


Das Gleiche meldete neulich auch ſchon der wohl- 
unterrichtete Spezial-Korrefpondent der „Times“ im öſterreichiſchen 
Ihm zufolge hätte ſogar Benedek ſchon unmittel- 
bar nach den unglücklichen Gefechten von Nachod und Miindengrag 
die Partie gegen Preußen verloren gegeben und bereits zwei Tage 
vor der Schlacht von Königgrätz dem Kalſer Franz nach Wien te- 


kauften Landſtriche zurückziehen, den ſie jetzt inne haben. — Einen 
ſchlechten Eindruck macht es hier, daß die Regierung Perſano's 
Vertheidigungsſchift nicht veröffentlichen will, weil er gar zu jehr 
gegen feine Unter-Befehlshaber, die Offiziere und die Marine-Ber- 
waltung losziehe; ſie legt dadurch die Vermuthung nahe, daß ein 
Theil dieſer Anſchuldigungen begründet ſei. 

Aus Ancona geht der „Allgemeinen Zeitung“ die Nachricht 
zu, daß der kodtgeglaubte zweite Stabschef des Admirals Perſano, 
der wackere Cav. Andrea del Santo, nach zehnſtündigem Ringen 
mit den Wellen und einem furchtbar verzweifelten Kampfe gegen 
zwei Schiffbruchsgefährten, welche ſich, als er nach ſeinem Sprung 
ins Meer mit dem Kopf aus den Wellen wieder auftauchte, krampf⸗ 
haft an ſeiner Kravatte fefthieiten, von der „Stella d'Italia“ auf- 
gefunden und gerettet wurde. del Santo findet ſich von einer 
ſtarken Contuſion, die er im Geſicht erhalten hatte, faſt ganz ge- 
heilt, eben ſo von den Brand- und Brühwunden, welche ihm die 
ſtechenden Strahlen der Sonne während ſeines Verwellens auf 
einer Art von Floß verurſacht hatten, das aus Schiffsüberreſten 
zuſammenzuflicken ihm in Gemeinſchaft mit dem Schiffs⸗Lieutenant 
Gaudiano, dem Seegardiſten Ifola und 35 Matroſen gelungen 
war. Aber nur 28 der Unglücklichen konnten von der „Stella 
d'Italia“ gerettet werden, da die anderen der Ermüdung und dem 
Blutverluſt aus ihren Wunden erlegen waren. 

Warſchau, 6. Auguſt. Die deutſch⸗evangeliſche Haupt- 
ſchule in Warſchau ſoll am 16. d. Mts. und das deutſche Real⸗ 
gymnafium in Lodz am 22. Auguſt eröffnet werden. — Wie der 
„Oſtd. Ztg.“ gefchrieben wird, find in Warſchau für preußiſche 
Verwundete bis jetzt 7600 RS. zuſammengebracht worden, mehrere 
kleine deutſche Kolonien im Köntgreich haben dazu mitgeſteuert. 
In Lodz iſt ein beſonderes Komité für die betreffenden Samm- 
lungen. — Von Alexandrowo an der Warſchau-Thorner Bahn 
ſoll eine Zweigverbindung nach Ciechocinek geführt werden, das als 
Saline- und Soolbad in immer größere Aufnahme kommt. Na- 
mentlich in dieſem Sommer iſt der Beſuch des Badeorts ſehr be⸗ 
deutend gegen früher. 

Newyork, 23. Juli. 
Beobachtung, als die der Beredſamkeit und Ueberzeugungskraft gro- 
ßer hiſtoriſcher Ereigniſſe. 


lungen hervor, als jahrzehntelange Agitation. 
von Königgrätz am 3. Juli. 


für den deutſchen Krieg fie hervorgebracht hat. 


als welchen ſie ihn früher ſtets behandelt haben. 


Wommern. 
Stettin, 8. Auguſt. 


Elpſtum-Theater zur Aufführung: „Erziehungs⸗Reſultate“, „Werther 


und Lotte oder Nachtwächter's Erdenwallen“ und „Traumbilder“ von 
Wir glauben das Publikum Stettins auf die Bencſiz⸗ 
Vorſtellung des mit Recht beliebten Mitgliedes unſerer Sommer- 


Lumbpe. 


bühne noch ganz beſonders aufmerkſam machen zu müſſen. 


— In Regenwalde iſt der Predigtamts - Kandidat Friedrich 
Wilhelm Franz Taubert als Rektor und erſter Lehrer an der Stadt- 


ſchule und als Hülfsprediger feſt angeſtellt. 


— An der zu einer höheren Bürgerſchule ſich entwickelnden 
Schule in Stargard iſt der Predigtamts⸗Kandidat Ernſt Andreas 


Hermann Hecker als ordentlicher Lehrer feſt angeſtellt. 


Heringsdorf, 7. Auguſt. Zur Feier der Anwejenbeit 
des Kronprinzen fand geſtern Abend eine Illumination Statt, 
welche, in Anbetracht, daß die Vorbereitungen dazu erſt ſo kurze 
Zeit vorher getroffen werden konnten, eine glänzende zu nennen 
Strablten ſchon die näher dem Meere zu gelegene Villen im 
ſchönſten Glanz, fo nahmen ſich die hochliegenden Wald - Villen 


war. 


wahrhaft feenhaft aus. 


Ueckermünde, 6. Auguſt. (Od. Z.) Heute Nachmittag 
fand unter Beiſein der ſtädtiſchen Behörden, des Kirchen -Vorſtan⸗ 
des, der Repräſentanten der Kirchen-Gemeinde und des Lehrer- 


Perſonals die feierliche Einweihung des Grundſteins zum neuen 


Kirchthurm durch den Superintendenten Richter ſtatt. In den 
Grundſtein werden außer den Dokumenten, welche in dem Knopf 
des alten Thurms ſelt 1845 gelegen hatten, Nachrichten über die 


gegenwärtigen Verhältniſſe, von dem Landrathsamte, Magiſtrate, den 


Kirchen- und Schulbehörden bearbeiiet, niedergelegt. — Die Cholera, 


welche in hieſiger Stadt bis beute unter 430 Erkrankungefällen 
230 Opfer gefordert hat, ſcheint jetzt im Erlöſchen zu ſein, ſo daß 


die von den ſtädtiſchen Behörden zur Hülfeleiſtung requirirten | 
Doktoren Stinopel und Patrzek aus Greifswald, welche während“ 


der Epidemie hier eine aufopfernde Thätigkeit entfaltet haben, uns 
am Mittwoch wieder verlaſſen werden. 

Stolp, 5. Auguſt. Großes Aufſehen erregt hier das Fal- 
liſſement des Kaufmanns S. H. Jacoby, welcher bisher für den 
Kröſus der hieſigen jüdiſchen Geſchäftswelt gehalten wurde. Erſt 
als er vor einigen Wochen verſuchte, ſich die Pulgader des linken 
Armes zu öffnen, ward man auf ſeine derangirten Vermögens⸗Ver⸗ 
hältniſſe aufmerkſam und jetzt durchläuft die Kunde von feiner 
Zablungs-Cinftellung die ganze Stadt. Viele kleinere Geſchäfts⸗ 
leute und Handwerker, welche bei demſelben, durch die hohen Zin⸗ 
ſen, welche er gab, angelockt, ihre mühſam erſparten Nothpfennige 
untergebracht hatten, werden dadurch das Ihrige verlieren. — 
Der Bau unſeres neuen Gerichts-Gebäudes, welcher längere Zeit 
geruht hatte, iſt vor Kurzem wieder aufgenommen worden. Die 
neuen Gefängniſſe wurden ſchon im vorigen Jahre vollendet. 


Neue ſte Nachrichten. 

Wien, 7. Auguſt. (Ueber Paris gekommen.) Wie die 
„Debatte“ behauptet, hat Saifer Napoleon einen Brief an den 
Raifer von Oeſterreich gerichtet, in welchem darauf hingewleſen 
wird, daß eine italtenſſche Invaſion in Venetlen, welches von 
Oeſterreich an Frankreich abgetreten fei, keineswegs ein Präjudiz 
für die bevorſtehenden Irktveneunterhal tungen abgeben könne; die 
Ceffion habe für Frankreich ein Recht gegründet, welches von der 


Es giebt kaum eine intereſſantere 


Eine große Schlacht bringt in den 
Stimmungen Hunderttauſender von Menſchen entſcheidendere Wand- 
So die Schlacht 
Es iſt wahrhaft wunderbar, wie 
die Nachricht von dieſer hier eingeſchlagen, welche Klarheit der 
Anſichten und welche Beſtimmtheit in der Bezeichnung von Zitlen 
Unter den Deut- 
ſchen iſt alles lauter Jubel. Aber auch die amerikaniſchen Zeitun- 
gen, die, vorbehaltlich italleniſcher Sympathleen, lange Zeit hin- 
durch den öſterreichiſchen „Rechtsſtandpunkt“ zu vertreten geſucht 
hatten, find wie umgewandelt und finden jetzt auf einmal, daß die 
deutſche Einheit durchaus nicht ein Gegenſtand des Spottes iſt, 


— Heute Abend kommen zum Benefiz für Frl. Martens im 


| tits verkehrte gleichfalls in matter Haltung 
| Tre: nad namentlich war nahe Lieferung durch fortgeſetzte Kündigungen 
gedrückt. 


Novbr.⸗Dezember 12 ½, ½ Kg 


Florentiner Reglerung weder in Abrede geſtellt noch ignorirt werden | 


dürfe. 


Die Richtigkeit der Nachricht der Wiener „Debatte“, der Kal⸗ 
fer Napoleon habe ein Schreiben an den Katjer von Oeſterreich 
gerichtet, in dem er erkläre, die Invaſion eines Theils von Vene⸗ 
tien Seitens Italiens bilde kein Präjudiz für die bevorſtehenden 
Friedensverhandlungen, begegnet in hiefigen unterrichteten Krelſen 
erheblichen und um ſo mehr begründeten Zweifeln als die bis⸗ 
herigen Nachrichten der Debatte während des gegenwärtigen Krie⸗ 
ges nicht eben durch Wahrhaftigkeit ſich auszeichneten. Es ent⸗ 
ſtammt vielmehr, wie man bier annehmen zu dürfen glaubt, dieſe 
Alarm⸗ Nachricht derſelben trüben Quelle, aus der ſ. Z. die Mit⸗ 
theilung von der Abſicht einer bewaffneten Franzöſiſchen Interven⸗ 
tion floß. Die Abſicht der Verbreitung folder lügenhaften Be⸗ 
richte iſt nur zu klar und ledilgich dem Umſtande, daß die neut 
Tatarennachricht zeitlich mit der Abreiſe des Kaſſers Napoleon aus 
Vichy nach St. Cloud zuſammenfällt, hat ſie das Aufſehen zu 
danken, das ſie heute erregte. 

Paris, 7. Auguſt, Abends. Die „Patrie“ glaubt zu wiſſen, 
daß die Rückkehr des Kaiſers mit einem auf die italieniſchen An⸗ 
gelegenbetter bezüglichen Ereigniß in Verbindung ſteht. Der Mi- 
niſter Lavalette und Ritter Nigra werden gleichfalls hier. erwartet; 
Drouyn wird nicht aus Vichy zurückkehren. Daſſelbe Journal 
Reit in Abrede, daß von einer Erhöhung des Effektivbeſtandes der 
Algeriſcheu Armee die Rede fet. — Der „Etendard“ erfährt, daß 
geſtern zu Buda-Peft mehrere Verhaftungen vorgenommen find. — 
Aus Rom wird gemeldet, daß der Papſt am Sonntag Abend eln 
außerordentliches Konſiſtorium abgehalten hat, in welchem die Car⸗ 
dinäle über die augenblickliche Situation deliberirten. — Der Papſt 
hat in der Franzis kanerkirche eine Rede gehalten, in welcher er die 
Jugend ermahnt, den revolutionären Leidenſchaften zu mißtrauen, 
und auffordert, für den König Victor Emanuel zu beten, auf daß 
dieſer davon ablaſſe, gegen die Religion zu handeln. Es wird 
demnächſt eine neue Allokution erwartet, betreffs der Einziehung 
der Kirchengüter in Venetien. — Graf Trant ijt nach der Schweiz 
gereiſt; Graf Trapani wird ihm, wie es heißt, bald folgen. 

Paris, 8. Auguſt, Morgens. Der „Moniteur“ meldet, daß 
der Kaiſer und der Kaiſerliche Prinz Vichy verlaſſen haben, um 
nach St. Cloud zurückzukehren, wo ſie geſtern Abend um 6 Uhr 
eingetroffen ſind. 

Florenz, 7. Auguſt. Nach hler eingegangener offizieller 
Meldung hat ein heftiger Orkan einige Schiffe der italteniſchen 
Flotte auf dem adriatiſchen Meere beſchädigt. Der „Affondatore“ 
it im Hafen geſunken, die Equipage aber geborgen. Man ift 
gegenwärtig damit beſchäftigt, das Schiff wieder zu heben. 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 

Berlin, 8. Auguſt. Die „Provinzial-Correſponden; ent⸗ 
hält einen Artikel über die „Indemnität“, in welchem fie die Er⸗ 
wartung einer endlichen Ausgleichung des Verfaſſungs - Konflikte 
ausſpricht. Sie ſagt: Indem die Regierung die Staatsverwaltung 
ohne Staats haushaltsgeſetz fortführte, hat fie niemals angenommen 
und behauptet, daß fie dies auf Grund verfaſſungsmaßiger Verech⸗ 
tigung thue; fie hat vielmehr ihre Ermächtigung nur aus ihrer 
Pflicht unt Verantwortung gegen den Staat hergeleitet. Durch 
nachträgliche Sanctionirung Seitens der Landesvertretung ſoll das 
Geſchebene förmlich der Verfaſſung gegenüber gedeckt, die Zwel⸗ 
fel vom Standpunkte der Geſetzlichkeit erledigt werden. Die 


| Regierung bekundet damit ihre Achtung vor Verfaſſung und 


Geſez, und giebt thatſächlich den Beweis, daß ſie mit derſel⸗ 
ben Gewiſſenbaftigkeit die Rechte der Landesvertretung und der 
Krone zu wahren beſtrebt iſt. Obwohl die Mehrheit des Abge⸗ 
ordnetenhauſes aus liberalen Fortſchritts männern beſteht, fo dürfte 
doch der vom Throne angerufene Geiſt der Verſöhnung zur Gel⸗ 
tung gelangen und vermuthlich in einer Adreſſe an den König 
offenen Ausdruck finden. Die Schroffheit des Parteiweſens wird 
dem bochberzigen Wettelfer aller Parteien: für die großen nationalen 
Aufgaben Preußens weichen. 


: Schiffsberichte. 
Swinemünde, 7. Auguſt, 5 U. 40 M. Nachm Angetommene Schiffe: 
Seeret (SD), Mileſtone von Hull; Hermann Helmrich, Oeſterreich von 
e loſcht in Swinemünde. W.: S. Strom ausgehend. Ree 
vier N 
— 8, Auguſt 11 u. 14 M. Vormittags. Louiſe Poll, Wannmacher 
von Girgenti; Petrel, Finlay von Sunderland; Wave, M' Kenzie von Blyth; 
— ee von Riel; nelle, Evert von Sunderland, Töfcht in 
winemünde. * ; 


Börfen:Werichte. 

Berlin, 8. “ee Weizen loco felt gehalten, Termine gefragt bei 
ziemlichem Handel. Roggen auf Termine eröffnete heute feft fiber geſtrige 
Schluß Courſe, und nachdem hierzu Einiges gehandelt, wurde das Angebot 
ſtär ker, fo daß Käufer nur zu weſentlich billigeren Preiſen im Markt ver⸗ 
treten waren und beträgt der Rückgang vom höchſten Standpunkt ca. 3% 
Thlr. pr. Wſpl. Locowaare blieb auch heute zu feſten Preiſen gut zu pla⸗ 
an, Pad an Qtr. al ae 

afer effektiv preishaltend. Termine auf ſpätere Lieferung billi 
Rüböl warde durch umfangreiche Realiſation a Werthe pel unb 905 
ca. % Thlr. pr. Ctr. nach, wobei es zu ausgedehntem Geſchaſt fam. Spi⸗ 
und gab neuerdings ca. Ye 


E Get. 2009 22 PROS % 
eizen loco Rp, na ualität, weißbunt polniſcher 65 
bis 70 „ ab Bahn bez., Lieferung pr. ei yen Br., 
62½ Gd., September- Oktober 63, 64, 631, oe bez. 

Roggen loco 80—Slpib. 49 , ab Boden, Ay, Y n ab Bahn 
bez., 81. Sepfd. 50 % am Baffin, neuer 4944 % frei Haus beh. 
80 —Slpfd. mit 11, % Aufgeld gegen August. September getauf 
ſchwimmend 80—S81pfd. tm Kanal 491, Ae, vor dem Kanal 49—Y, 
ber, pr. Auguſt 48, 47%, c bez., Aüguſt⸗September 47, 464, Ag, Dedo 
September-Oktober 47, 46½ Kg bez., Y Ae Br., 46 Gd., Ditober-Ro" 
vember 465%, 46 Kg bey u. Br., Novbr.⸗Dezember 4644, 45%, Ag bee 
Frühjahr 453, Y, & bez. : 

Gerſte, große und Meine, 38—43' & per 1750 Pfd. 

Hafer loco 25—29 Ay, fein ſchleſ. 28, , fein’ ſächſ. 28 ½, Y, HE 
bez., Auguſt 25%, Y Ag bez., Auguſt- September 25 ½ Ay bez, Sep” 
tember ⸗Oltober 25 05 bez., Oktober » November 243, 3% bez., November” 
Dezember 2414 . bez. 

Erbſen, Futterwaare 50—60 5% 

Winterrübſen, September⸗Oktober 83 ½, 84 Hg. Ve. , 

RHO toco 1275 ye bey, August 12%, 5 bez, Unguit- September 
1214.34. Br., September Oftober, und Oktoder⸗November Ys Y fe 

" bez., Dez. Januar 12% Ay bei. 

Leinöl loco 131, Hg 


Spiritus loco ohne Faß 147%, 7 Ag bez., Auguſt un b Aug, 
September 14%, Ye N — "Br, Mae Sed men Ute; 140 
Y e bez. u. Br., % Gd., Oktober⸗November und November- Dezember 
14%, Y bez. u. Gd., ½ Br. 


Nachod. 


Seit vielen Jahren war unterzeichnete Handlung im Beſitz des Recepts zur Herz 
ſtellung eines bitteren Liqueurs, welcher durch ſeine vorzüglichen Wirkungen auf 
den inneren Organismus nach großen Anſtreugungen und Ermüdungen, 
ſowie bei Magenſchwäche oder Unregelmaßigkeiten der Verdauungs⸗ 
werkzenge (Diarrhoe ꝛc.) bisher als wichtiges Fabrikgeheimniß bewahrt wurde. 

Die mannichfachen Mühſale unſerer ritterlichen Armeen bewogen uns jedoch, 
dieſes Fabrikat einmal im Großen anzufertigen und den hohen Heerführen zur Dis⸗ 
poſition zu ſtellen. 

Wir haben die Genugthuung, hierdurch anzeigen zu können, daß dieſe Widmung 
ſofort angenommen und ſpeziell von 


Sr. Königlichen Hoheit dem Kronprinzen 


von Preußen 
huldreichſt beſtimmt wurde, daß dieſem Erfriſchungsmittel der Name des 


erſten glorreichen Gefechts unter Hüchſtſeinem Commando 
„Nachod ' 
beigelegt werde. 


Demnach ſtellen wir dieſen Liqueur von heut ab 


in Originalflaſchen a 12, Sgr., 


die mit unſerem Etiquet und Stempel verſehen ſind, zum Verkauf, und er⸗ 
lauben uns auch, im Hinblick auf die neuerdings mehrfach vorgekommenen 


holera⸗ Erkrankungen, 


denſelben ſeiner, dieſer Krankheit entgegenkämpfenden Wirkung wegen dringend zu 


empfehlen. 
Breslau, im Juli 1866. a | 
Seidel & Co., Ring 27. 
PS. Gut empfohlenen Firmen, welche Niederlagen zu über⸗ 
nehmen geneigt ſind, wird lohnender Rabatt zugeſichert. 


Kühlflaſchen und Butterkühler, 
ſehr zu empfehlen, bet 


Ich empfehle mein (getrennt von meinem Gold⸗ und Silber⸗ 
waaren⸗Geſehäft) reich aſſortirtes Lager von 


Alfenide⸗ und Neuſilherwaaren, 


ſowie die ſich für den praktiſchen Gebrauch als außerordentlich gut bewährenden 


A fenide-Essbestecke. 
Oberhalb der Schuhſtraße. 
| W. Ambach. 


Billig zu verkaufen Krautmarkt 1: 
1 ſpaniſche Wand, aus zwei Theilen beſtehend, 
4 Sub ö Bol aut f Fuß 8 Zoll 
1 ungebrauchtes Keller- und Winde⸗Tau und 
1 große ſtarke Karre. 


Eſſig zum Einmachen, 
Rhein iſchen Frucht⸗ und Trauben ⸗Eſſig, 
Franzöſiſchen Wein⸗ und Eſtragon⸗Eſſig, empfiehlt 
Hi. Leu erentz. 


Beſten Scheiben honig, a 9 Gr, empſiehlt 
E. Broesiche, Frauenſtraße 23. 


Ad reſſen mit Preisangabe unter F. in der Exped. 


Die Theater⸗Conditorei 


iſt vom 1. September d. J. ab zu vermiethen. 
luſtige wollen ſich in meiner Wohnung melden. 
HK. Carlschulz. 


Bettfedern und Daunen in 1. Y, u. 1 Puds | \ 


ſind billig zu verkaufen Fuhrſtr. 6 im Laden. Dem hochgeehrten reiſenden Publikum 


SS bechrt fic) fein auf das comfortableſte 
eingerichtetes 


© Hotel zum schwarzen Adler 
in Pafewalf 
zur geneigten Benutzung zu empfehlen. 
Neben prompter Bedienung ſtelle ich für 
vorzüglich gute Speiſen und Getränke 
die ſolideſten Preiſe. 
| Ph. Willer. 


Ruſſiſche 


Böhmische u. franz. 


Glacée-Handschuhe 


in großer Auswahl, ſowie eine Parthie zurück⸗ 
geſetzter Handſchuhe bei 

Bianca Wiechert, 
Mönchenſtraße 31, Ecke des Roßmarkts parterre. 


= 


a oe ee rod tees eat ta Kochbutter zu 
n rn, DY, Y Spr empfiehſt 
i . Brocsiche, Frauenſtraße 23. 2 


Beſtellungen auf 


ächten Probsteier Weizen & 
do. do. Roggen, 


ſowie Pirnaer 0. 
bitten uns bald zu machen. 


G. Borck & Co., 
Stettin, Roßmarkt 4. 


Suhnenküſe, 
pikant ſchmeckend, a St, 3 und 3½ Sgr. 
Neuen Fetthering, „ Pi. 
Feinſte Butter, 9 u. 10 Sgr. offerict 
Carl Schack 
Baumſtr. 5, Ecke der Peterfitlenfir. 


57 
1 


auf Elysium. 
Donnerſtag, den 9. Auguſ. 1866. 


Einer von unſere Leut'. 
Muſik von A. Conradi und Stolz. 
Vermiethungen. 


1. Oktober zu verm. Roßmarktſtraße Nr. 8. 


Zur Lagerung 


von Holz, Brettern, Kohlen, 


ſen u. Böden bei billiger Miethe. 


4 
e 


Ein noch gut erhaltenes Pianino 


wird zum 1. Oktober zu kaufen geſucht. 


Eine Wohnung von 2 Stuben, Kabinet und Küche wird 
auf mehrere Jahre zu miethen gewünſcht in der Breiten- 
oder Schulzenſtraße, 1 oder 2 Treppen hoch, gegen pünkt 
liche Mietbe. Adr. in der Exp. d. Bl. unter A. K. 


Pacht⸗ 


CCC CCC ME 


= ‘ICING ALICE Vp 
SOMMER-THEATER 


Poſſe mit Geſang in 4 Akten u. 8 Bildern v. J. Berg. 


Eine Parterre-Mobnung von 3 Stuben, Küche ac. zum 


Roßmarkt 15, 3 Tr., iſt ſofort 1 möbl. Stube zu verm. 


Ein ſehr gut möblirtes Zimmer iſt fofort an 1 auch 2 
Herren ſehr billig zu vermiethen kl. Oderſtr. 3-4, 2 Tr. l. 


teinen, Kreide ꝛc. offerire 
ich meinen bewachten, an der Oder belegenen, von Boll 
werksabgaben befreiten Lagerplatz, ſowie Schuppen, Remi ⸗ 


Wan. Heim, gr. Wollweberſtr. 40. 


Eine möbl. Stube und Kabinet ijt ſogleich oder zum 
1. kft. Mts. zu vermietven Schulzenſtr. 30, 2 Trepp. hoch. 
Lindenſtr. 20 find eleg. Wohn. v. 4,5, 6 Stub. m. Zubeh. 
ſogl. od. zum 1. Oktober bill. zu verm. Zu erfr. 1 Tr. h. r. 


Ein freundliches Quartier von 5 Zimmern u. Zubehör 
zum 1. Oktober e. Bollwerk 20 zu vermiethen. 
Näheres parterre im Comptoir. 


Zwei Penſionäre finden freundliche u. billige Aufnahme 
Kloſterſtraße Nr. 3, 4 Tr. rechts. 


1 jung. Mann findet ſogl. bill. Aufn. Lindenſtr. 7, 4 Tr. n. v. 
1 Stube und Küche an 1 Perſon gr. Wollweberſtr. 53. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Muſiker u aut pfaciot werden burdo das Sansa 


v. C. Kindler, Breslau, Tauenzienſtr. 56. 
1 tücht. Mädchen v. 16 J. find. ſogl. Stelle Lindenſtr. 7, 4 Tr. 
Für ein junges, gebild., anſpruchsloſes Mädchen (Waije) 
w. e. Stellung geſ. als Geſellſchafterin, am liebſt. a. d. Lande. 
Gern wird dieſ. auch in d. Wirthſch tbätig fein. — Gehalt w. 
nicht beauſpr. — Auskunft Hr. Dr. Jütte, Stettin. 


135. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterit. 


Zweite Klaſſe, erſter Ziehungstag, 
i 7. Auguſt 1866, 


NB. Die in () ſtehende Zahl bezeichnet den auf die 
vorhergehende Nummer gefallenen Gewinn; Nummern, bei 
denen nichts bemerkt iſt, erhielten den Gewinn von 20 Thlrn. 


54. 121. 22. 49. 74. 87 (50). 213. 32. 56 (40), 77. 311. 
50. 54. 98. 532. 40. 81. 90. 92. 97, 703. 20. 34. 49. 818, 
51 (50). 58. 84, 931, 60, 85. 

1014. 26, 41. 55. 78, 120, 49. 67. 311. 35, 69 (40). 76, 93. 
439, 54, 64 (60), 74. 583. 602, 67 (40). 69, 773. 83, 
817. 26. 70, 94. 

2061 (80). 213, 308. 76. 423, 33. 83. 594. 612. 52. 56, 
775. 870, 76. 939, 93, 

3084. 113 (80). 18. 63. 226 (40). 41, 304. 40, 464 (50). 
75. 541 (40). 57. 88. 664. 85. 775 (60), 893. 

4004, 270, 312. 82,83, 412(40). 76, 571 (50). 608. 
40. 746, 47. 65, 79, 841.86, 943. 76. 

5004, 47. 108,22, 38. 222. 37. 394. 427. 95. 516, 651, 
730 (40). 31. 844. 89. 958, 63, 

6027, 38, 63, 173. 77(40).84. 205. 335. 438, 69. 75, 
84. 518.58. 619.21. 878 (40). 954. 

7020, 34. 49. 92. 185,94, 292. 380.89, 537. 53. 601. 
20. 23. 49. 54. 57. 70. 98. 764. 78. 820. 42. 61. 62, 65. 
81. 83, 904. 30. 

8023. 87. 130, 54.65. 218. 310.53. 67. 530, 601 (50). 
29 (40). 44. 62. 84, 80. 710 (60). 935, 36, 42. 

9002. 105 (40). 237 (40). 440, 550, 75, 84. 600. 24. 
732, 812. 18.99. 958 (40). 60. 

10032. 39, 74. 146. 64. 217. 33. 97(50). 315. 21. 78. 92. 
415. 42. 50. 65. 85. 544. 638 (50). 707. 863. 96 (40). 
918. 66 (50). 69. 70. 71, 

11015. 23. 26 (40). 33 (40). 53, 80. 85. 99. 116 (80). 51. 
244. 71 (40). 341. 401. 558. 99. 607 (40). 70. 83. 
751. 77. 815. 20. 27, 96. 904. 34. 77 (10000). 88, 

12000. 6, 12. 131. 211, 99. 303, 23, 31. 48. 408. 72. 501. 

3. 14. 40. 618. 706, 815. 16. 36. 68, 994. 

13106, 37, 58 (40). 68. 88. 255. 75. 350, 98, 405. 45, 62, 
95. 543, 49 (40). 615. 74. 83. 725 (40). 37. 44 (40). 
66 (40 10, 26 ¢ 0). 839. 913, 49 (40). 61. 92. 
14028. 205. 15. 17. 26. 47. 76 (40). 95. 300. 51. 60. 62. 

81. 410. 17. 73. 584. 98. 686. 732, 67, 91. 806. 27. 56. 

80. 98 (40). 945. 99. 

15047, 70. 118. 97. 232.61. 319. 566, 82. 618. 36. 37. 
76. 753, 849. 50. 89. 

16009. 18, 104, 7. 30.66. 399. 416 (40). 55. 570, 663. 
69 (60). 756, 97. 959. 

17089. 140, 42, 51. 55. 89. 251. 80, 99. 311. 64. 67. 460. 
507 (40). 67, 665. 732, 824 (40). 36, 56. 76. 79. 85. 
905. 29. 50. 71, 

18101. 23. 63, 97. 204. 81. 310, 29.58. 66 (60). 432. 
82. 667. 718. 840. 903. 4. 10. 96. 

19127. 60, 71. 92, 207, 30. 42. 303 (40). 12. 49. 472. 91. 
519. 37.91.97. 692. 94 (40). 704. 27. 99. 875.91, 
920. 22. 63. 

20014, 3m. 423. 83 (40). 98. 685. 713. 21. 33. 85. 834. 

6. 922. 


21002. 17 (40). 55, 64 (60). 195. 253. 83, 300, 2. 5. 89. 
441.96. 519. 79. 671. 77. 711.54. 863, 905. 9. 
22003. 8. 127. 82 (80). 253, 366. 77. 442. 45. 511. 19. 
33. 53. 76. 618. 47. 715. 18. 845. 79. 925. 63, 
23052. 129, 32, 306. 14. 35. 467 (60). 545.83, 699 
(40). 750. 69, 84. 816, 18, 34. 39. 55, 987. 92. 
24018. 55 (50). 186. 221, 23. 42. 366. 77. 535; 59. 89. 
93 (40). 737. 96. 99. 845. 960, 
25103. 44. 49, 51. 54. 92, 274,83. 87, 332.39, 44. 434. 
39 (60). 84, 609, 99. 864. 922. 64. 
26016. 26. 139. 213, 86, 95, 322 (50). 41. 414.93. 502. 
10. 11. 68. 600. 42. 47. 73, 715.30, 32. 58 (40). 63. 
“| 813. 909. 11. 32. 80. 
27003. 95. 130. 53 (40). 90, 218, 75. 305. 11. 24 (40). 
33.93, 477. 596 (50). 635 (40). 749. 810. 77 (40). 
636. 61. 


966, 
543. 87, 


28028. 29.61. 106. 276. 321. 407. 503, 41. 
702 (2000). 7. 888, 912. 68. 
29041. 96. 154. 84. 96. 321. 400. 6, 53, 88, 
632. 49. 727, 40. 72. 889. 954. 
30055. 72. 171. 266. 67. 83. 303. 403. 72 (60). 518. 20, 
24. 73. 83 (40). 615. 86. 96. 706. 91 (40). 837,83, 
940. 66. 68. 
31015. 56. 77, 86. 90, 98; 112. 40; 309 (40), 24. 33. 53 
(50). 480. 512, 51 (40). 649, 726, 917. 51. 79, 84. 
32024. 50. 68, 84 (40). 128.46. 319 (50). 30, 40. 56. 
(00055 506. 52. 83. 773. 97. 833. 38. 49. 73. 929 
33007. 19. 126, 49. 62. 75. 93. 290, 325, 74. 88.99. 462. 
855 38. 60, 98, 612. 24. 55. 59, 713. 38, 809. 43. 901 
34194680) 97. 212. 339.45, 400.68, 551.97, 748, 845, 
65. 76. 907. 19, 

35007 (10), 36, 157. 76. 92. 208. 14, 304. 443. 63. 615, 
57. T16. 832, 54, 910. 23 (60). 26, 57. 67. 

7000 68 85 8 75. 90. 92. 224. 41. 49. 91. 341, 

. 09, 83. 85. 87. 92 (5 qu 71 602. 44. 

709 11, dine (50). 416. 33. 73. 577, 602. 44 

37062. 101.15. 70. 358, 94. 457, 505, 21. 61. 70 (40). 
hac ote m. 827. 41, 79. 88. 947. * 

38147. 274. 306, 422. 40 (60). 520. 6 5 
57. 5. 938 (60). 520, 657, 79 (40). 751. 

39002, 18. 20. 98 (40). 105. 45. 52. 75, 89. 219, 63, 77. 
80. 89. 304. 15. 78(50). 434. 523. 41. 63. 72, 760, 72. 


813. 45, 
167, 77, 320. 414, 37. 95. 575. 625. 45. 59. 


10340 (60), 
716, 857 (40). 953 


41149. 82. 237. 315(40).46. 401, 12. 35. 95, 524.51. 
60 (40). 702. 64. 805, 32. 48 81.89, 951. 84. 

42025, 26 (40). 143, 69, 71. 93, 96. 217 (40). 41. 30% 
49. 60. 409 (50). 509 (40). 34. 684, 704, 36 (400 
802. 7. 942. 77, 

43103, 26. 86. 399, 457. 539, 70, 98, 613. 28. 736.57 
84. 821. 82. 94. 927. 56. 

44016, 83. 114 (40). 202.24. 43. 304. 5. 7. 34.79. 90. 
520 (80). 73. 658. 62, 72 (50). 776. 806. 939. 60. 14 

45082, 198. 266 (80). 367. 405. 7. 49. 68.(60). 71. 1: 
95. 521. 47 (40). 614. 94. 773. 849. 959. 97. 


46011. 143. 89. 97. 309 (40).23(40). 34(40). 49. 4% 
59. 530. 35, 62, 600. 712. 68. 90. 92. 835, 902,85 


47002 (40). 13. 18. 26. 43. 49, 64. 72. 173. 283, 316. 19. 
40, 57 45. 83, 550, 609, 33. 42. 732. 77, 81. 88 8/. 

48002. 71. 84. 92. 165. 83. 94. 201, 332. 437. 49. 551. 
747. 839 44. 928. 69. | 

49088. 91. 238. 67. 338 (40). 50. 436. 61. 672. 80; 14 
(40). 48. 54 (40). 76. 98 (80). 895. 922, 

50049. 111. 45. 224. 354. 67. 445. 502 14,25. 17.9% 
640. 58. 717 (40). 858, 931. 51. 67 (40), 83. 

51028 (40). 37 (40). 40. 58. 85. 136-51, 230, 86, 326: 
57. 414 (40). 19. 24. 46. 510. 28. 53, 63, 610.92. 713 
23. 28. 48 (100). 79. 885 (40). 

52025. 106. 79. 345; 88. 423, 88,90. 568.73. 620, 84% 
80. 96. 913. 35. 

53001. 11. 28 100. 85. 203, 42. 61. 318. 80. 401, 63% 
82. 766 (40). 71. 808 (40). 953. 95. 

54004. 10. 48. 75 (40). 114. 229. 33. 442.91. 506. 19 
40, 43. 90. 626, 32. 47. 736 (40) 50. 806. 13 76, 91“, 


55021. 177. 207. 15. 25. 331. 425. 515.26. 722. 27. 1 
801. 16. 21. 40.85 95. 941. 69. 
56134 (40). 61. 202 63 (40). 81. 439, 97 503, 75, 80 
177006 9 1 (83, 827. 92. 904. 6. 46. 58, ‘ 
5. 107. 28. 214 (60). 66. 378. 437. 516, 57. 9L 
Dee 107.38 (60) 78. 437. 516. 57 
58032. 161 (50). 200.15. 304, 461. 75 (40) 533. 34 
58. 705. 10. 51. 70 (40). 814. 40. 66. 9% ¡A 1 
59013. 27. 278. 400. 550. 638. 749. 52, 63, 89. 830. 
944. | 
60001 (40). 14. 22 (40). 157. 73. 230 (50) 68. 304, 2. 
47. 516. 19. 683. 712. 29, 842.80, 82, | 
61019. 25. 37. 42. 93. 110.39. 207.65.81- 92. 438. 58, 
AE 45. 81. 841.71. 901. — 
62 0). 72. 90. 253. 80. 97. 300 (50). 446. 533, 64 
008.50 824. 38 (60). 74. 86. 99. 8800 pr 
63008. 50 (40). 101.71 (50). 72. 227. 33.55. 336. 60, 
64, 508. 16. 8 115 baat 68. 939. 40 59. * 
64039 86. 237. 88. 415. 36, 44. 558 625, 39. 62 77,80 
721. 40. 61. 78. 825. 50. 90 % eae 
65024. 69. 123. 230. 388, 97. 420, 35, 77.85,.593 (80): 
614. 89. 97. 744. 80,87. 890. 
66082. 174, 210. 19, 81. 445. 84. 97. 500. 87 (40) 9. 
612. 66 72. 87. 740. 63. 831, 49. 66. 82. 908. 51. 68. 
67046. 143. 226. 54. 97. 314. 476. 502. 13, 20 62. 601. 
11. 47.57. 713. 57. 809. 61. 75. 79 911 19.19. 54.1% 
68007. 67. 101.52. 57. 61. 70. 351. 419.62 (60). 56% 
612, GL (40). 88. 99. 887. 911. 58, 84 (60). 
69014. 51. 182. 87.93. 314 24.37, 46, 63. 428, 62,04 
546. 48. 63. 90, 609.21. 35. 49 (50). .733. 898 (80)- 


13. 209 (40) 2 6. 
70013. 209 (40). 25. 28 (50). 374. 417.63. 40 
ma 5 (40), 25 (50) 7. 63, 89, 540 4% 
71103, 216. 68. 366. 472,80. 577. 661. 70, 71. 72(40)- 
ca 59. 66, 92 (60). 97. 850. 52. 71. 910. Y a 
72148. 212. 365, 573. 705,49. 55 52. 
912. 24. 80. 40), 63 77 
73029. 74 (40). 99. 127 (50). 201. 44. 99. 331 (00)- 
47. 56. 85 512. 82. 606. 65 (40). 701. 15.51.50 | 
806. 37. 99, 903. 52, 62. 81.93, | 
74003. 12.95.99. 102, 293. 325. 51. 85. 434. 58. 86. 


514. 28. 82. 683, 98, 802 (40). 19, 80, 926. 30. 46 

75023, 26. 44. 67. 141. 46. 281. 371. 618 (40 701 34 

att 576 An 85. 944. 83. „ | 
248. 76 (40). 311. 443. 63 (50). 505, 622. 36. 52 
192 (40). 864, 77, 90. 904, 102554 73.74 | 

77028. 52. 17 (50). 111. 13, 29. 33. 44. 381. 443, 56. 6% 
sl wu 631. 88,96, 767 (40). 824.87, 98, 900 

78102. 18. 38, 49. 52 64, 85 (40), 210 (40). 78, 331 

50). 44. 51.95. 508. 68. 612, 83. 84. 764 69 88, Y. 
85. 46, 87. 969. 77 (40). 5 

79000. 2. 106.8. 203.51. 351.93. 406. 29. 514 639. 
839. 71 (40). 935. 76. 

80108. 37. 52. 55. 56. 283. 339. 56. 428. 56,61, 54% 
616. 24.99, 714. 68. 78.99. 983 (40). 84. 

81043. 264. 93. 384. 412, 20 (50).92. 515, 44, 83, 8% 
600. 14. 20.68. 716. 72. 97 (50). 845. 82. 976. 86. 

82020. ‚141.61, 258, 91. 510.32. 43. 57. 641 73, 90 

3 08. 14. = 9. 968 57. 58. 59. 66, 67. 68 

5. N. 122 (40). 63. 205. 33. 47 (40). 88. 
340, 454. 72,83, 641. 12% 92. 809.21. 97.46, 581 

84006. 122. 48. 259. 323. 455. 68. 90 520. 80, 68%: 
84. 197. . 94. 927. 52 

85011. 37 (40). 191. 313, 28. 48. 69. 581. 96. 600. 51. 
56. 90. 711 19. 66, 826, 67. 68, 913, 48, a 

6051. 522 imi in (40), 211, 37.83. 300 (40). 10,00 

. 60.62. 73 96. 410 (40) 60. 652.56. 70: 
48. 66. 55 . 41. 1 - 

87007 (40). 25. 72. 73. 84. 277. 340. 51. 52. 421. 45, 11. 
524. 26. 92. 635, 47. 726. 41 (40). 70. 85. 

88036. 64. 71. 134, 235, 74.81. 326, 74, 437. 53, 60% 
$2.11 905 93. 98, 743. 877. 14 

89011. 75 (2000), 123,35. 265. 90. 383. 477. 550, 614 
50. 799. 58 S O 

90050 (100). 58. 8 6005 255. 80, 317. 408. 12. 577 
35. 558. 77. 6 82. 710. 49. 61. 7 82 
33.55. 929. 75. 82. 89 "aT 

91094. 103. 17.75, 79. 223 32. 45.90 (50). 359 (50) 
467. 525. 47. 76. 97. 612 (40). 46.52. 64,86. 18% 
802, 82. 92. 919. 32, 

92022. 82. 112, 36. 58.59, 68. 82, 96 (60), 246,58. 34%: 
555, 97, 603 (40). 38. 741.50. 814. 17. 2280). 1 
82. 905 (40) 57. 72. 94, 

93018, 32, 46. 85,95. 119. 65. 341. 54. 405.82, 540. 
632. 739, 42. 801. 15. 39. 40. 932. 

94038. 142 C50) 54. 211. 24. 53, 342, 49. 92. 426.9) 
95. 96. 512. 609. 705. 46. 56. 74, 840, 907. 44. 80, 
89. 91. 

r ... Pu nn 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 2. sf 

134. Königl. Klaffen-Potterie fielen 1 Gewinn von e 


A auf Nr. 38,730, 1 Gewinn von? Ke an 
34,539, 2 Gewinne von 600 Ag auf Nr. 63 848 4 


81,607, 3 Gewinne vou 200 9% auf Nr. 14,697. 499. 
und 80,653 und 5 Gewinne zu 100 5 auf Nr. 2½ — 
41,238. 56,720. 71,361 und 76,912. | 
Berlin, den 8. Auguſt 1766: ; 
Königliche General Lotterie - Direktion · 
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